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Führung aus der Hand gegeben
TISCHTENNIS TTF-Damen müssen sich 5:1-Zwischenstand mit Unentschieden begnügen

ren Paarkreuz der Gastgebe-
rinnen geschlagen geben
mussten. Damit verloren die
TTF-Damen alle drei Begeg-
nungen, die über die volle
Distanz von fünf Sätzen gin-
gen. Burgdorf unterlag der
früheren Bönenerin Karen El-
fert, die zuvor gegen Sophie
von Buttlar und Diekel leer

ausgegangen war. Bambach
wiederum zog gegen Elke
Mittermüller den Kürzeren.

So lag Bönen auf einmal so-
gar mit 5:6 zurück. Das Un-
entschieden sicherte immer-
hin von Buttlar, die in ihren
drei Spielen erneut unge-
schlagen blieb und zuletzt in
vier Sätzen gewann.

Durch den Punktverlust
konnten die Tischtennis-
freundinnen die Ausrutscher
der Konkurrenz nicht nut-
zen. Denn auch der Topfavo-
rit BW Ottmarsbocholt
kommt weiter nicht auf Tou-
ren und verlor das zweite Sai-
sonspiel. Und Adler Brakel
ließ gegen den VfL Oldentrup
Punkte liegen. Für Bönen
geht es nun darum, das Spiel
abzuhaken und die zweiwö-
chige Pause zu nutzen. ath

TTF: Diekel 2:1, von Buttlar 3:0, Burg-
dorf 1:2, Bambach 0:3

Sorge, doch anschließend
verlor Spitzenspielerin Vikto-
ria Diekel vor allem in der
Deutlichkeit völlig überra-
schend mit 0:3 gegen Kiehl,
die Nummer vier der Dort-
munderinnen. Pech hatten
im Anschluss Burgdorf und
Bambach, die sich beide mit
2:3 denkbar knapp dem obe-

Dortmund – Einen ersten
Rückschlag mussten die Da-
men der Tischtennisfreunde
Bönen am zweiten Spieltag
der NRW-Liga hinnehmen.
Gegen den TTC Dortmund-
Wickede reichte es nur zu ei-
nem 6:6-Unentschieden.

Dabei begannen die Tisch-
tennisfreundinnen die Partie
vielversprechend. Bis zum
Zwischenstand von 5:1 verlor
nur Johanna Bambach ihr
Einzel gegen Katharina Kiehl.
Aus den weiteren sechs Be-
gegnungen benötigten die
Bönenerinnen damit ledig-
lich zwei weitere Siege zum
Gesamterfolg. Doch diese
sollte ihnen nicht gelingen.

Zunächst unterlagen so-
wohl Stefanie Burgdorf in
fünf Sätzen als auch Johanna
Bambach in vier Durchgän-
gen am unteren Paarkreuz.
Das war noch kein Grund zur

Zwei unglückliche Fünf-Satz-Niederlagen kassierte Stefanie
Burgdorf in Dortmund. FOTO: LIESEGANG

KURZ NOTIERT

Landesliga 3: In der Nach-
spielzeit kassierte der SuS
Kaiserau das Gegentor, das
die 3:4 (0:1)-Niederlage beim
SV Hilbeck bedeutete. Nach
dem 1:0 für Hilbeck (31.)
nahm das Spiel nach dem
Wechsel Fahrt auf. Henri
Böcker (53.) und Michael
Seifert (63.) drehten die Par-
tie. Der Gastgeber glich per
Foulelfmeter aus (71.) und
erzielte das umstrittene 3:2
in der 82. Minute. Zuvor hat-
ten die Kamener ein elfme-
terreifes Foul an Timo Mil-
carek gesehen, im Gegen-
zug zudem ein Hilbecker
Handspiel. Seifert egalisier-
te (87.), doch der SVH hatte
das bessere Ende für sich.

Bezirksliga 8: Mit einem Der-
bysieg ist der SSV Mühlhau-
sen in die Saison gestartet.
Bei der SG Massen gewan-
nen die Gäste mit 3:0 (1:0).
Mustafa Akdeniz markierte
nach einer Viertelstunde
das 1:0. Massen spielte zwar
gut mit, entwickelte aber zu
wenig Durchschlagskraft.
Auf der anderen Seite lenk-
te der früherer SSVer Dario
Ernst nach einer tollen Ein-
zelleistung von Christopher
Simon den Ball ins eigene
Netz (85.). Kurz darauf sah
Ernst noch die Ampelkarte.
Lars Schmidt sorgte für den
Endstand (90.). Erfolgreich
starteten auch die beiden
Aufsteiger in die Spielzeit.
Der TSC Kamen bezwang
den Lüner SV II mit 3:0 (0:0).
Nach einer schwächeren
ersten Hälfte fand der TSC
nach dem Wechsel zu sei-
nem Spiel. Ahmet Acar (62.,
84.) und Furkan Cengiz per
Elfmeter nach Foul an Salim
Zuter (86.) erzielten die ver-
dienten Tore. Der Königs-
borner SV setzte sich gegen
Mitaufsteiger BW Alstedde
mit 4:3 (1:1) durch. Val-Lean-
der Wettklo traf schon nach
zwei Minuten, Alstedde al-
lerdings nach sieben eben-
falls. Nach dem Wechsel
brachten erneut Wettklo
(51.) und Francis Dinyelu
(60.) den KSV auf die Sieges-
straße. Die Gäste verkürz-
ten (67.), doch der Bönener
Tobias Wittwer sorgte für
die Entscheidung (87.). Da-
ran änderte auch ein ver-
wandelter Elfmeter in der
Nachspielzeit nichts mehr.
Da das Spiel des Oberliga-
Teams des Holzwickeder SV
wegen Coronainfektionen
beim Gegner ausfiel, trat die
Reserve erheblich verstärkt
bei Westfalia Wethmar an.
Die Gäste gingen durch
Dennis Markowski nach ei-
ner Ecke in Führung (31.).
Nico Berghorst verpasste
mehrfach das 2:0. Das wur-
de bestraft, weil Holzwicke-
de bei einem der wenigen
Wethmarer Angriffe einen
Elfmeter zum 1:1 verursach-
te (85.). Das Spiel zwischen
dem ASC Dortmund II und
dem VfL Schwerte ist wegen
eines Coronaverdachtsfalls
im VfL-Kader ausgefallen.

TTF-Dritte
auf der

Erfolgswelle
Tischtennis, Bezirksliga: TTF
Bönen III – LTV Lippstadt 8:4,
TuS Uentrop – TTF Bönen IV
9:3. Die Wege der beiden TTF-
Teams trennen sich in der Ta-
belle der Bezirksliga schon
früh in der Saison. Während
die dritte Mannschaft ihren
zweiten Erfolg im zweiten
Spiel einfuhr, blieb die Viert-
vertretung erneut sieglos.

Bönens Dritte zeigte in der
heimischen Pestalozzi-Sport-
halle wie schon beim jüngs-
ten 9:3-Erfolg gegen Ein-
tracht Dortmund II erneut
stark. Zwar blieb die Begeg-
nung gegen die hoch gehan-
delten Gäste vom LTV Lipp-
stadt bis zum Ende der ersten
Einzelrunde und einem 3:3-
Zwischenstand ausgeglichen,
doch dann gelang Bönen ein
entscheidender Zwischen-
spurt. Der gut aufgelegte Tim
Heyer mit seinem zweiten Ta-
gessieg sowie Phil Kleine und
Luca Bluhm stellten auf 6:3.
Bönen war im neuen Spiel-
system ohne Doppel nur
noch einen Zähler vom Ge-
samtsieg entfernt. Das untere
Paarkreuz um die Routiniers
Holger Brackelmann und
Thomas Werthmann ließ
nichts anbrennen. Am Ende
stand es 8:4.

Weniger gut lief es für die
Vierte zur gleichen Zeit in
Hamm. Beim TuS Uentrop
glichen die Gäste zunächst ei-
nen frühen 0:3-Rückstand
wieder aus, weil Patrick Drep-
per, Felix Hirschberg und An-
dreas Klösel für die TTF ge-
wannen. Doch in der zweiten
Einzelrunde brachen die Bö-
nener ein: Alle sechs weite-
ren Einzel gingen an den ver-
dienten Sieger Uentrop. jan

TTF III: Heyer 2:0, Kleine 1:1, Bluhm 1:1,
Kroes 1:1, H. Brackelmann 1:1, T. Werth-
mann 2:0

TTF IV: J. Hirschberg 0:2, Teichmann
0:2, P. Drepper 1:1, Hahn 0:2, Klösel 1:1,
F. Hirschberg 1:1
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Kreispokal, 2. Runde
Dienstag, 8. September:
SuS Kaiserau – Holzwickeder SC 19.00
SuS Rünthe – SuS Lünern 19.30
Mittwoch, 9. September:
SpVg Bönen – Bockum-Hövel 18.15
TSC Hamm – Westf. Wethmar 19.00
Niederaden – SuS Oberaden 19.00
TuS Uentrop – Eintracht Werne 19.00
SV Frömern – G. Lohauserholz 19.00
SV Stockum – TuRa Bergkamen 19.00
VfL Mark – SG Massen 19.00
Mühlhausen – Hammer SpVg 19.00
RW Unna – Hammer SC 08 19.30
Cappenberg – Romania Unita 20.00
Donnerstag, 10. September
IG Bönen – Westfalia Rhynern 18.00
Freitag, 11. September:
VfL Kamen – Yunus Emre HSV 19.45

3. Runde, 7. Oktober
Wethmar/TSC – Niederaden/Oberaden
SpVg Bönen/Bock.-H. – Kamen/Yunus
Uentrop/Werne – Frömern/Lohauserh.
Cappenberg/Unita – RWU/Hammer SC
Kaiserau/Holzw. – IG Bönen/Rhynern
Rünthe/Lünern – Stockum/TuRa
Mark/Massen: Freilos

Kein Turmlauf im Januar
LEICHTATHLETIK Lauffreunde sagen Veranstaltung ab / Ersatztermin gesucht

fehlen würde. Auch das Heft
mit den Sponsorenanzeigen
„können wir ja nirgendwo
verteilen“, so von Glahn. Das
würden die Lauffreunde
sonst bei den anderen Veran-
staltungen unter die Leute
bringen.

Ihren Lauf am Förderturm
ganz aufgeben, wollen die
Lauffreunde 2021 allerdings
auch nicht. Der Verein hat
beim Verband einen Antrag
auf Verlegung gestellt, peilt
einen Zeitpunkt rund um
September an. Sofern Corona
auch dann noch ein Thema
ist, könnte bei wärmerem
Wetter immerhin draußen
alles aufgebaut werden. „Wir
gucken, ob es klappt“, war-
ten der Vorsitzende und sei-
ne Vorstandskollegen ge-
bannt auf eine Antwort.

min am 10. Januar 2021. „Der
Aufwand ist ungleich höher“,
sagt von Glahn, ohne das je-
mand wisse, wie Anfang des
Jahres die Corona-Situation
aussehe. „Wir möchten ja
auch nicht diejenigen sein,
die den Virus weiterverbrei-
ten“, stellt er klar. Ob die
Sportler überhaupt wie in
den vergangenen Jahren mel-
den, stünde laut von Glahn
zudem auf einem anderen
Blatt. Von befreundeten Ver-
anstaltern hat er von einer
eher mauen Resonanz an
Teilnehmern erfahren.

Alternativen wie sie andere
Laufveranstalter derzeit aus-
probieren, kamen für die
Lauffreunde nicht in Frage.
So werden Rennen über drei
Tage gestreckt, oder es wird
nur für eine Zeitmessung ge-
sorgt, auf einen gemeinsa-
men Start dagegen verzich-
tet. „Das was unseren Lauf
ausmacht, die Atmosphäre,
wäre nicht gegeben“, findet
von Glahn. Als erstes Rennen
im Jahr ist der Turmlauf auch
immer ein Treffen der Läufer-
familie. Und nicht zuletzt
hätte der ausrichtende Ver-
ein Einnahmenverluste, weil
der Verkauf im Inneren des
Gemeinde-Wahrzeichens

würde jetzt so langsam die
Vorbereitungen für die Ver-
anstaltung intensivieren. Ers-
te Anträge sind schon oder
müssten bald gestellt wer-
den. Das Heft zum Lauf müss-
te gestaltet werden. Auch der
Gemeinde hätte für die
nächsten Schritte ein Hygie-
nekonzept vorgelegt werden
müssen. Da wurde es Zeit, ei-
ne Entscheidung zu treffen.
Angesichts der Unsicherhei-
ten mit dem Virus und zu-
letzt steigender Infektionen
zog der Verein nun einen
Schlussstrich unter den Ter-

Darüber hinaus gibt es wei-
tere Fragen. Das 10-km-Ren-
nen ist als Wendestrecke aus-
gelegt. Die Läufer, knapp 300
bis 600 waren insgesamt bei
den vergangenen Veranstal-
tungen am Turm gestartet,
kommen sich also am Wen-
depunkt nah und danach die
schnellsten den langsameren
entgegen. Die zwei Brücken
unter der Werver Mark und
über die Seseke sind weitere
Nadelöhre. „Da ist der Ab-
stand nicht zu gewährleis-
ten“, sagt von Glahn.

Das Team der Lauffreunde

VON BORIS BAUR

Bönen – Wind und Wetter ha-
ben der größten Laufveran-
staltung der Lauffreunde Bö-
nen in 35 Jahren nichts anha-
ben können, und das ist ange-
sichts des Termins am zwei-
ten Sonntag im Januar keine
Selbstverständlichkeit. Doch
die Corona-Pandemie sorgt
jetzt dafür, dass die 36. Aufla-
ge des 10-km-Rennens (30x
Rund um Flierich, 5x Lauf am
Förderturm) nicht ausgetra-
gen wird – zumindest nicht
zum gewohnten Datum.

Der frühe Zeitpunkt im
Jahr wird der Veranstaltung
aufgrund der aktuellen Coro-
na-Lage zum Verhängnis.
„Wir müssten alles außer-
halb des Turms verlegen. Im
Turm können wir den erfor-
derlichen Abstand nicht ein-
halten“, sagt der 1. Vorsitzen-
de Jochen von Glahn. Ku-
chenbüfett, Siegerehrung,
Teilnehmererfassung und Er-
gebnisbüro – alle ehrenamtli-
chen Helfer wären stunden-
lang der Kälte ausgesetzt.
„Wir müssen ja mit 3 Grad
und Westwind rechnen“,
meint von Glahn. Das wolle
der Vorstand nicht so vielen
Leuten zumuten.

Statt im Förderturm müsste das Küchenbüfett draußen
in der Kälte aufgebaut werden. FOTO: LIESEGANG

VfK-Frauen überraschen erst, dann geht ihnen allerdings die Luft aus
und erzielte teilweise sehr einfach
neun Treffer in 45 Minuten. „Wenn
man keine Puste mehr hat, bleibt das
nicht aus“, erklärte Römer, der hofft,
dass sich seine Mannschaft die Kon-
dition in den kommenden Spielen
holen wird. FOTO: BAUR

VfK: Teriete – Seepe – Wurlitzer, Lodde – Scheffler,
Drewer, Omlin, Funke, Worm; Schäfer

che schon im Vorfeld der Außensei-
ter. Obwohl sie richtig gut in die Par-
tie fanden. Mit einer defensiven Tak-
tik machten sie dem KSV das Leben
schwer. Dazu setzte der VfK vorne
gefährliche Nadelstiche. Nadine
Worm spielte zweimal bei Kontern
ihre Schnelligkeit aus und markierte
in der zwölften und 15. Minute zwei

Mit einer herben 2:11-Niederlage en-
dete die Auftaktpartie der Kreisliga-
Fußballerinnen des VfK Nordbögge
(lila Trikots). Gegen die neugegrün-
dete Mannschaft des Königsborner
SV, deren Kader größtenteils aus
ehemaligen Spielerinnen des TVG
Flierich-Lenningsen besteht, waren
die Gastgeberinnen an der Feuerwa-

Tore. „Die ersten 25 Minuten waren
richtig gut. Da ist unser Plan aufge-
gangen“, meinte Trainer Olaf Rö-
mer. Doch danach ging Nordbögge
die Kraft aus, die Gäste glichen durch
einen Doppelschlag aus (38., 42.). „In
der zweiten Halbzeit ging dann
nichts mehr“, sagte Römer. Königs-
born spielte sich in einen Torrausch

Mit Verstärkung
gewonnen

Tischtennis, Jungen-Bezirks-
klasse: TV Büren II – TTF Bönen
II 3:9. Während die erste Jun-
genmannschaft der TTF wei-
ter in der Sommerpause ist,
erspielte sich die zweite ei-
nen deutlichen Erfolg in Bü-
ren. Mit Patrick Drepper und
Felix Hirschberg im Aufge-
bot, die im Laufe der Saison
auch in der ersten Jungen-
mannschaft zum Einsatz
kommen sollen, entwickelte
sich ein einseitiges Spiel. Die
Beiden sowie Ömer Aydeniz
blieben in ihren drei Einzeln
ungeschlagen – Drepper gar
ohne Satzverlust. Patricks
Bruder Colin Drepper hinge-
gen zahlte Lehrgeld. Er
schaffte in drei Partien nur ei-
nen Satzgewinn. Spannend
machte es Hirschberg, der zu
Beginn einen 0:2-Satzrück-
stand drehte. ath

TTF II: P. Drepper 3:0, Hirschberg 3:0,
Aydeniz 3:0, C. Drepper 0:3

Wir müssten alles
außerhalb des Turms

verlegen. Im Turm
können wir den

erforderlichen Abstand
nicht einhalten.

Jochen von Glahn,
1. Vorsitzender der Lauffreunde

IG verlegt
Pokalspiel auf
Donnerstag

Bönen – Nach einigem Hin
und Her ist jetzt ein Termin
für das Kreispokalspiel der IG
Bönen gefunden. Die ur-
sprünglich für Mittwoch an-
gesetzte Zweitrundenpartie
gegen Westfalia Rhynern
wird nun Donnerstag ausge-
tragen. Anpfiff ist um 18 Uhr
nach dem Okay der SpVg und
der Gemeinde am Rehbusch.

Zwischenzeitlich war
schon der Dienstag als Ter-
min auf dem Portal fuss-
ball.de veröffentlicht wor-
den. Doch der Rasenplatz am
Schulzentrum, der eigentli-
chen Heimstätte der IG ist
dann wie auch am Mittwoch-
und Donnerstagabend belegt.

Für die zwei Klassen tiefer
als der Oberligist spielenden
Bönener ist die Partie eine gu-
te Gelegenheit, sich nach der
dem enttäuschenden Saison-
auftakt beim TuS Haltern II
(2:4) am Sonntag, mit einer
guten Leistung neues Selbst-
vertrauen zu holen. bob

Souverän: Tim Heyer siegte
zweimal. FOTO: LIESEGANG


